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Die anspruchslose Familie
Zeichnung von Robert Högfeldt

John Bull lächelt

Ein britischer Matrose wurde während

des Krieges von einem französischen

Matrosen gefragt, wieso die
Englische Marine immer siegreich war.

«Das ist leicht zu beantworten»,
antwortete der Brite, «wir beten immer,
bevor wir den Kampf beginnen.»

«Aber wir tun das doch auch», sagte
der Franzose.

«Ja», kam darauf die Entgegnung,
«aber wir beten englisch.»

*
Die Kellner in den grohen englischen

Hotels sind eine Klasse für sich, durch
ihre blohe Gegenwart verhindern sie
den kleinsten Taktfehler. Ein Gast von
Uebersee war gerade im Begriff, sich
die Serviette umzubinden, als der Kell-

WITTKAMPF
ECHTER ALTER 3ENEVER

ner sich diskret zu ihm neigte und ihm
zuflüsterte: «Haarschneiden oder
Rasieren gefällig, mein Herr?»

Ein anderer amerikanischer Gast hatte
alle Erdenklichen Reklamationen zu
machen. Der Kellner verlor nicht seine
Ruhe. «Meine Stellung verbietet mir,
mit Ihnen zu streiten, aber sollfe es je
zu einem Zweikampf zwischen uns kommen

und ich die Wahl der Waffen
haben, so würde ich Grammatik wählen.»

Auf der ganzen Welt sind die
Gespenster schon ausgestorben, nur in

Importeur: Sturzenegger & Schiess A.G. Zürich 9

SENGLET
der echte Elercognac, gibt neue Lebensfreude
AUGUST SENGLET A.G. MUTTENZ BL.

England noch nicht. Jeder Besucher
Englands fürchtet und hofft gleichzeitig,
in einem der jahrhundertealten
Landgasthäuser oder in einem Schloh einem
Geist zu begegnen.

Für den Weihnachtsgast ist kein
anderes als das verwunschene Zimmer
frei, und zögernd fragt er den ernsten,
alten Diener an der Schwelle:

«N-n-ebenbei bemerkt, ist jemals
etwas - eh - Außergewöhnliches in
Verbindung mit diesem Zimmer passiert?»

«Schon fünfzig Jahre nicht», erwidert
der Diener.

«Und was ist damals geschehen?»
frägt der Gast mif einem Seufzer der
Erleichterung.

«Ein Gast, der die Nacht hier
verbrachte, erschien nächsten Morgen zum
Frühstück», kam die Antwort. T. R-
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